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Der : Sechs Grabsteine 

wurden in der Nacht zu 

Sonnabend von Farbbeuteln 

getroffen.  

 
Video:Anschlag auf jüdischen 

Friedhof

 
Fotostrecke:Farbschmiererei auf 

jüdischem Friedhof in Oldenburg

 

 

Anschlag auf jüdischen 
Friedhof in Oldenburg

Kriminalität Maskierte werfen mit Farbbeuteln – Polizist bei 

Verfolgung verletzt

 

Die fünf Täter waren mit 

Sturmhauben maskiert. Ein 

Polizist, der die Männer 

überraschte, wurde mit 

Pfefferspray verletzt. 

 

VON RAINER DEHMER UND 

JASPER RITTNER 

 

OLDENBURG - Anschlag auf den 

jüdischen Friedhof einen Tag vor dem 

Totensonntag: Unbekannte haben in 

der Nacht zu Sonnabend Farbbeutel 

auf den Friedhof an der Dedestraße geworfen. Dadurch wurden sechs 

Grabsteine mit weißer Farbe beschmiert. Da ein politischer Hintergrund nicht 

ausgeschlossen werden kann, hat der Staatsschutz der Polizei die 

Ermittlungen aufgenommen. 

 

Wie die Polizei am Sonntag mitteilte, hatte ein 39-jähriger Polizist, der gegen 

3 Uhr privat in Osternburg unterwegs war, die Tat entdeckt. Als er mit seinem 

Fahrrad von der Dedestraße in die Dragonerstraße fuhr, sah er, wie fünf mit 

Sturmhauben maskierte Personen Farbbeutel in Richtung des  

warfen. Als er die Unbekannten stellen wollte, flüchteten die Täter. 

 

Der Beamte verfolgte die Gruppe bis zu einem Parkplatz an der Kampstraße. 

Dort bekam er einen der Maskierten zu fassen. Doch der Mann drehte sich um 

und sprühte dem Beamten Pfefferspray ins Gesicht. Der verletzte Polizist 

informierte zwar sofort seine Kollegen. Die Fahndung nach den Farbbeutel-

Werfern blieb jedoch erfolglos. Mindestens drei von ihnen sollen mit Jeans 

und dunklen  bekleidet gewesen sein. 

Ermittelt wird nun wegen Störung der Totenruhe, Sachbeschädigung und 

gefährlicher Körperverletzung. In einer ersten Reaktion hat die Polizei Streifen 

bei jüdischen Objekten verstärkt. 

 

Sara-Ruth Schumann, die Vorsitzende der jüdischen Gemeinde, reagierte 

betroffen. „Gerade in der aktuellen Zeit müssen wir hellwach sein“, mahnte 

sie. Sie hoffe, dass die Täter schnell ermittelt werden.  

 

Auf dem jüdischen Friedhof an der Dedestraße befinden sich 230  

aus den Jahren 1814 bis 1972. Der Friedhof wurde vor elf Jahren 

geschlossen. Die neue Anlage befindet sich in Kreyenbrück. 

 

Hinweise an die Polizei unter Tel. 790-41 15.  
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